Kooperationsvereinbarung


Zwischen

dem



KINDERRING BERLIN e.V.





Schwedter Str. 232-234





10435 Berlin


(im Weiteren: Träger)





vertreten durch den Vorstand,





vertreten durch





Herrn Burkhard Zimmermann

und der


Kurt- Tucholsky- Oberschule

- 1. Gesamtschule m. gymn. Oberstufe Pankow –

Neumannstr. 9 – 11

13189 Berlin


(im Weiteren: Einsatzstelle)

vertreten durch die Schulleiterin

Frau Marianne Baltrusch

wird folgende

Vereinbarung über den Einsatz im Rahmen 

eines

 freiwilligen sozialen Jahres (FSJ)

geschlossen:

§ 1
Gegenstand der Vereinbarung

(1) Die folgende Vereinbarung regelt die Bedingungen des Einsatzes von bis zu fünf Teilnehmerinnen und Teilnehmern (im Weiteren: Freiwillige) an einem vom Träger angebotenen freiwilligen sozialen Jahres (FSJ) im Rahmen der Durchführung des Modellprojektes der BLK „Demokratie lernen und leben“ in der Einsatzstelle.

(2) Bei der Durchführung des FSJ sind sich Träger und Einsatzstelle einig, dass der Einsatz der Freiwilligen auf folgenden Grundsätzen basiert:

a) Freiwilligendienste sind Ausdruck sozialen Bewusstseins und bürgerschaftlichen Denkens. Die Teilnahme am FSJ bietet als Form freiwilligen, sozialen Engagements im Interesse der Gemeinschaft den Freiwilligen die Möglichkeit, eigene Neigungen und Interessen zu verfolgen, zu erproben und zu entwickeln und dabei gesellschaftlich notwendige Aufgaben auf der Basis ehrenamtlichen Engagements lösen zu helfen. In diesem Sinne stellt das FSJ eine Möglichkeit der berufsbiographischen Orientierung, der Übernahme sozialer Verantwortung und der individuellen Erprobung und Entwicklung dar und fördert die persönliche und berufliche Entwicklung der Freiwilligen.

b) Die Teilnahme am FSJ ist eine freiwillige Entschei-dung der Teilnehmenden. Mit ihrer Entscheidung übernehmen sie jedoch aus Dienstvertrag, Arbeitsordnung u.ä. Festlegungen sich ergebende Pflichten und Aufgaben und gliedern sich bewusst in entsprechende Arbeitszusammenhänge und Kooperationsstrukturen ein.

c) Träger und Einsatzstelle betrachten den Einsatz der Freiwilligen als Unterstützung und Hilfe bei der Wahrnehmung ihrer jeweiligen, spezifischen Auf-gaben. Sie setzen sich daher im Rahmen ihrer Möglichkeiten weitestgehend für die individuelle Förderung und Unterstützung der Freiwilligen während ihrer Dienstzeit ein.

d) Bei der Umsetzung des FSJ arbeiten Träger und Einsatzstelle partnerschaftlich zusammen. Gegenseitige Rechtsansprüche entstehen aus dieser Zusammenarbeit nicht.

(3) Inhalt der Tätigkeit der Freiwilligen im Rahmen ihres FSJ in der Einsatzstelle ist die Mitwirkung an o.g. Modell-projekt. In Wahrnehmung ihrer Aufgaben haben sie Gaststatus an der Schule, sind jedoch nicht als pädago-gische oder technische Mitarbeiter der Schule anzusehen. Darüber hinaus werden sie im Interesse des Trägers bei anderen Projekten und Maßnahmen tätig.

§ 2
Rechtsgrundlagen

(1) Die Durchführung des FSJ durch den Träger erfolgt auf der Grundlage des Gesetzes zur Förderung eines freiwilligen sozialen Jahres – FSJ-G in der jeweils gültigen Fassung.

(2) Für männliche Teilnehmer, die anerkannte Kriegs-dienstverweigerer i.S. des KDVwG sind, gilt die Teilnahme am FSJ als Ableistung ihres Zivildienstes. Hinsichtlich dieser Form der Ableistung des FSJ gelten die Vorschriften des Zivildienstgesetzes – ZDG entsprechend.

§ 3
Beginn, Dauer, Beendigung 

(1) Das FSJ wird durch den Träger über einen Zeitraum von 365 Kalendertagen im Zeitraum von August 2003 bis Juli 2004 durchgeführt. Der Einsatz der Freiwilligen in der Einsatzstelle im Rahmen des o.g. Modellprogramms soll mit der Vorbereitungs-woche am 13. August 2003 beginnen und zum Ende des Schuljahres am 23. Juni 2004 enden.

(2) Das Dienstverhältnis zwischen Träger und Freiwilligen kann beiderseits entsprechend der Regelungen des Dienstvertrages fristgemäß bzw. fristlos beendet werden. Besteht ein berechtig-tes Interesse der Einsatzstelle an einer vorzeitigen Beendigung der Tätigkeit eines Freiwilligen, so soll hierzu zwischen Träger und Einsatzstelle Einvernehmen herbeigeführt werden. Eine weitere Beschäftigung des/ der Freiwilligen im Rahmen des FSJ beim Träger bleibt hiervon unberührt.

(3) Träger und Einsatzstelle haben jederzeit die Möglichkeit, den gesamten Einsatz vorzeitig zu beenden. Im Interesse der reibungslosen Weiterführung des FSJ bzw. des o.g. Modellpro-gramms soll diese Beendigung vier Wochen im Voraus angekün-digt werden.

§ 4
Aufgaben und Pflichten

(1) Der Träger ist Arbeitgeber der Freiwilligen i.S. der gesetzlichen Vorschriften. Er schließt mit den Freiwilligen einen Dienstvertrag ab und ist verantwortlich für die Dienst- und Fachaufsicht in Durchführung des FSJ. Zu diesem Zweck benennt er einen Betreuer/ eine Betreuerin, der/ die unmittelbarer Ansprechpartner der Einsatzstelle und der Freiwilligen in allen arbeitsrechtlichen Fragen ist. Der Träger ist verantwortlich für die Veranlassung der sich aus gesetzlichen Vorschriften ergebenden Melde-, Zahlungs- und Betreuungspflichten.

(2) Die Freiwilligen sind Arbeitnehmer i.S. der gesetzlichen Vorschriften. Sie verpflichten sich mit Abschluss ihres Dienstvertrages zur Wahrnehmung der sich daraus ergebenden Aufgaben und Pflichten.

(3) Die Einsatzstelle ist Arbeitsort für das FSJ. Sie bietet durch die Einbeziehung der Freiwilligen in das o.g. Modellprogramm diesen die Möglichkeit, pädagogisch-betreuend tätig zu werden. Die Einsatzstelle benennt für die unmittelbare Anleitung und Unterstützung der Freiwilligen Betreuer, die mit dem Betreuer des Trägers eng zusammenarbeiten. 

(4) Der Träger ist für die Organisation von Veranstaltungen der politischen, ökologischen oder sozialen Bildung gem. der Vorschriften zur Durchführung des FSJ im Umfang von mindestens 25 Seminartagen verantwortlich. Er sorgt rechtzeitig vor Beginn der Arbeit in der Einsatzstelle für eine umfassende Einweisung in die Belange der Fürsorge- und Aufsichtspflicht beim Umgang mit Schülern sowie für eine Erste-Hilfe-Grundausbildung der Freiwilligen.

§ 5

Dienst-/ Arbeitsordnung

(1) Träger und Einsatzstelle regeln die Einzelheiten des Einsatzes der Freiwilligen an der Schule in einer Dienstordnung. Hinsichtlich der Stellung der Freiwilligen als Arbeitnehmer gelten die Vorschriften der Arbeitsordnung des Trägers.

(2) Die Freiwilligen werden arbeitstäglich acht Stunden am Einsatzort eingesetzt. Ist ihr Einsatz dort nicht notwendig (z.B. Ferien, schulfreie Tage o.ä.), erfolgt ihr Einsatz in anderen Bereichen des Trägers.

(3) Urlaubsansprüche der Freiwilligen werden i.d.R. nicht während der Schulzeit wahrgenommen. 

(4) Die benannten Betreuer des Trägers und der Einsatz-stelle sind weisungsbefugt i.S. eines Dienstvorgesetzten. Unberührt hiervon bleibt das von der Schulleiterin wahrgenommene Hausrecht in der Einsatzstelle.

§ 6
Kosten

(1) Kosten des Einsatzes der Freiwilligen, die aus der Zahlung eines angemessenen Taschengeldes, eines Beitrages zu Unterkunft und Verpflegung sowie zur Zahlung gesetzlicher Abgaben entstehen, übernimmt der Träger. Er bezieht dabei Zuschüsse des Bundesamtes für Zivildienst bzw. des Landes Berlin ein.

(2) Die Einsatzstelle bemüht sich um die Aquirierung zusätz-licher Mittel, um sich am Eigenanteil des Trägers bzw. an sonstigen Sachkosten des Einsatzes der Freiwilligen zu beteiligen. 

§ 7
Schlussbestimmungen

Bestandteil dieser Vereinbarung sind die Dienstordnung für die Arbeit der Freiwilligen in der Einsatzstelle sowie der Entwurf des Dienstvertrages des Trägers mit den Freiwilligen.

Werden weitergehende grundsätzliche Regelungen zur Realisierung des Einsatzes der Freiwilligen in der Einsatz-stelle erforderlich, sollen diese gemeinsam schriftlich vereinbart werden.

Berlin, 5. Mai 2003

Kinderring Berlin e.V.
Kurt – Tucholsky - Oberschule

B. Zimmermann


M. Baltrusch

© Kurt-Tucholsky-Oberschule, Berlin


